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Ein jegliches hat seine Zeit,  
und alles Vorhaben unter dem 
Himmel hat seine Stunde:
Geboren werden hat seine Zeit,
Sterben hat seine Zeit.
Pflanzen hat seine Zeit,
Ausreissen, was gepflanzt ist,  
hat seine Zeit.
Weinen hat seine Zeit,
Lachen hat seine Zeit.
Klagen hat seine Zeit, 
Tanzen hat seine Zeit.

 Pred. 3, 1–2; 4

 
Liebe Gemeindeglieder

Lebenszeit ist das wichtigste Gut, 
das wir haben.
Lebenszeit ist begrenzt. Lebens-
zeit ist für jeden von uns einzig-
artig.
Lebenszeit ist uns von Gott ge-
schenkte Zeit. Zeit, die es sinn-
voll zu nutzen gilt.

Unsere persönliche Lebenszeit 
beginnt mit unserer Geburt oder, 
biologisch betrachtet, bereits 
pränatal im Mutterleib.

Auch unser christlicher Kalender 
beginnt mit einer Geburt: Mit der 
Geburt des Jesuskindes im Jah-
re 0.
Bis heute geht unsere Zeitrech-
nung auf die Geburt Jesu, als 
Sohn Gottes, zurück. 

Geburt und Tod, die beiden ent-
scheidenden Ereignisse, die den 
Zeitraum unseres irdischen Le-
bens festlegen. 
Die Geburt Jesu feiern wir Chris-
ten an Heiligabend. Seines To-
des gedenken wir an Karfreitag. 
In seiner Auferstehung von den 
Toten am Ostersonntag begrün-
det sich unser christlicher Glau-
be und die Hoffnung auf ein «ewi-
ges Leben» im Reich Gottes. 

Da Lebenszeit so ein einzigarti-
ges Gut ist, sollten wir für jeden 
kostbaren Augenblick in unse-
rem Leben dankbar sein und im 
christlichen Glauben leben. Viel-
leicht bewegt einige von Ihnen 
jetzt die Frage: Wie können wir 
denn ein christliches Leben füh-
ren?

Jesus selbst gibt darauf die Ant-
wort: «Du sollst den Herren, dei-
nen Gott, lieben von ganzem 
Herzen, von ganzer Seele und 
von ganzem Gemüt. Dies ist das 
höchste und grösste Gebot. Das 
andere aber ist dem gleich: Du 
sollst deinen Nächsten lieben wie 
dich selbst.» (Mt 22, 37–39)

Lass uns also Gott für unser Le-
ben danken! Lass uns liebevoll 
und fürsorglich mit unseren Mit-
menschen umgehen! Besonders 
wichtig ist der Zusammenhalt als 
Gemeinschaft auch in Krisenzei-
ten. Wir denken in diesem Mo-
ment an Menschen, die weltweit 
verhungern und verdursten. Wir 
haben Sterbende in den Kriegs-
gebieten in der Ukraine oder im 
Gaza-Streifen vor Augen. Lass 
uns aber nicht nur im Grossen, 
sondern auch im Kleinen denken 
und handeln.

Gott führt und begleitet uns im 
Leben auf allen unseren Wegen. 

 M O NAT SSPRU CH 

Mein Gott,  

warum hast Du  

mich verlassen!

MK 15, 34

 KO L L EK T EN 

Online-Spenden

Um von Zuhause aus etwas für 
die Kollekte des Sonntagsgottes-
dienstes zu spenden, nutzen Sie 
bitte unseren QR-Code für Twint. 
Ihre Spende kann in der Vor-
woche bis und mit Sonntagabend 
für die entsprechende Sonntags-
kollekte getätigt werden.

Fortsetzung s. Rückseite, 1. Spalte

Alles im Leben hat seine Zeit



«Wie im Himmel, so im Aargau» 
Einladung zur Gesprächssynode vom 13. März 2024 

Die Gesprächssynode bietet Gelegenheit, die wichtigsten 
Themenfelder der Kirchenreform 26/30 aus unterschiedlichen 
Perspektiven zu diskutieren und zu reflektieren. Im Programm 
der Gesprächssynode sind daher – neben dem Gottesdienst 
am Anfang und Impulsen im Plenum – vier verschiedene 
Workshops (in zwei Blöcken) vorgesehen.
Obwohl die Anmeldefrist zum Erscheinen der Zeitung 
abgelaufen ist, können einzelne Anmeldungen noch  
berücksichtigt werden.

www.ref-ag.ch/veranstaltungen/gespraechssynode-kirchenreform 

tipp

Kalender
www.bergdiet ikon.ch/ref

 KONTAK T 

Reformierte Kirchgemeinde  
Bergdietikon

Pfarramt:
Pfr. Marko Thomas Goldin
Rosenweg 7
8962 Bergdietikon
pfarramt.bergdietikon@bluewin.ch
Tel. 044 740 02 56

Pfrin. Mària Dóka
für Konfirmation
dokamaria@bluewin.ch
Tel. 079 786 76 53

Kirchenpflege:
Reformierte Kirche 
Marcel Wittwer (Präsident)
Rosenweg 7
8962 Bergdietikon
Tel. 079 236 57 31
refkirchebergdietikon.wittwer@
bluewin.ch

Katechetin:
Tonia Egloff
Tel. 079 223 40 88
refkirchebergdietikon.egloff@ 
bluewin.ch

Sigrist: vakant.  
Entsprechende Anfragen sind an 
Marcel Wittwer zu richten.

Sekretariat:
Patrizia Bleiker, Mi 14 –17 Uhr
Tel. 044 740 46 21
refkgbd@bluewin.ch
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Sonntag, 31. März 
Oster-Gottesdienst  
mit Abendmahl 
8.00 Uhr, Kirche
Beginn beim Osterfeuer (ab 7.30 
Uhr Feuerwache am Osterfeuer)
Pfr. Marko Thomas Goldin
Kollekte: Biovision
Anschliessend gemeinsames 
Osterzmorge mit Eiertütschen

Ist ein Fahrdienst gewünscht, bitten 
wir Sie, sich bis am Freitag unter  
Tel. 079 236 57 31 zu melden.

  = anschliessend Apéro 
  = anschliessend Kirchenkaffee

 K INDER UND JUGEND 

Samstag, 2. und 16. März 
Kiki-Treff
von 5 Jahren bis zur 5. Klasse
10.00 Uhr, Kirche

Samstag, 16. März 
Kolibri-Treff
für die 6. Klasse bis zur 2. Oberstufe
10.00 Uhr, im Pfarrhaus

Mittwoch, 20. März 
Religionsunterricht 1. + 2. Klasse
13.30 Uhr

Mittwoch, 27. März 
Religionsunterricht 5. Klasse
13.30 Uhr

 ERWACHSENE 

Freitag, 1. März 
«Gott – Gipfeli – Gemeinschaft»
Ökumenische Morgenandacht
9.00 Uhr, Pfarreizentrum Bergli
(Dauer ca. 25 Minuten);
anschliessend gemütliches 
Beisammensein bei Kaffee und 
Gipfeli

Donnerstag, 7. März 
Bergler Kafi-Treff
ab 14 Uhr, Pfarreizentrum Bergli

Donnerstag, 14. März 
Ökumenischer Gesprächskreis
20.00 Uhr, Pfarreizentrum Bergli

 GOT TESDIENSTE 

Sonntag, 3. März 
Einsetzungs-Gottesdienst  
Pfr. Marko Thomas Goldin 
16.00 Uhr, Kirche
Pfrin. Birgit Wintzer und  
Pfr. Marko Thomas Goldin
Kollekte: Cartons du coeur (Kant.)

Sonntag, 10. März 
Gottesdienst 
10.00 Uhr, Kirche
Pfr. Marko Thomas Goldin
Kollekte: Siaya Keny Children 
Foundation

Sonntag, 17. März 
Abend-Gottesdienst
17.00 Uhr, Kirche
Pfr. Marko Thomas Goldin
Kollekte: Sozialwerke Pfr. Sieber

SAMSTAG, 23. März 
Konfirmations-Gottesdienst 
16.00 Uhr, Kirche
Pfrin. Mària Dóka
Verabschiedung Pfrin. Mària Dóka
Kollekte: Kirchliche Jugendarbeit,  
½ LG, ½ KG

Freitag, 29. März 
Karfreitagsgottesdienst  
mit Abendmahl
10.00 Uhr, Kirche
Pfr. Marko Thomas Goldin
Kollekte: Notschlafstelle Baden

Fortsetzung von Seite 1:

Egal in welcher Lebensphase wir 
sind, wir können uns getrost auf 
Gott verlassen. Gott geht uns vo-
ran. Gott geht mit uns. Wir sind 
in unserem Leben nicht allein. 
Dies ist die fundamentale Zusage 
Gottes für unser Leben. Wir kön-
nen darauf vertrauen, dass alles 
im Leben seine Zeit hat und dass 
Gott zu jeder Zeit bei uns ist und 
bei uns sein wird.

Ich wünsche Ihnen allen, dass Sie 
sich regelmässig Zeit nehmen für 
Gott.
Dass Sie sich Zeit nehmen für sein 
Wort, 
um ihn besser kennenzulernen,
um seine Nähe zu spüren
und zu hören, was er Ihnen für 
Ihr Leben sagen will.

Sehr gern möchte ich mich mit 
Ihnen über sein Wort und über 
seine Liebe, die wir in unserem 
Leben erfahren, austauschen. Ab 
dem 1. März 2024 werde ich zu 
Ihnen in die Schweiz, in die lie-
benswerte Kirchgemeinde Berg-
dietikon kommen, um mit Ihnen 
gemeinsam zu leben und bei Ih-
nen als Pfarrer tätig zu werden. 
Ich freue mich bereits sehr auf 
Sie! 
Ich wünsche Ihnen Gottes gutes 
Geleit auf allen Ihren Wegen im 
Jahr 2024.
Ihr Pfarrer Marko Thomas Goldin


